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Naturphilosophie zu der verbesserten sichteschen Lehre, eine Er¬

läuterungsschrift der ersten" (1806)").

II.
Die Aufgabe.

1. Allgemeine und specielle Naturphilosophie.
Vergleichen wir die naturphilosophischen Schriften vor 1801

mit den nachfolgenden, so bleibt im Innern des Systems der

Hauptbestand der Lehre im Wesentlichen derselbe. Der organische

Proceß ist bedingt durch den dynamischen, welcher selbst bedingt

ist durch die thätige und beseelte Materie; daher gelten in dem

Entwicklungsgänge der Natur als die drei Hauptstufen oder Po¬

tenzen, die Schelling mit A 1
, A 2 , A 3 zu bezeichnen pflegt: Ma¬

terie, dynamischer Proceß, Leben. Das dynamische Leben ent¬

wickelt sich im magnetischen, elektrischen, chemischen Proceß, die

der galvanische in sich vereinigt; das organische Leben besteht und

entwickelt sich in den Functionen der Reproduction, Irritabilität
und Sensibilität.

Hier bemerken wir eine Differenz, betreffend die Analogie

zwischen der dynamischen und organischen Stufenfolge: früher

wurde der Magnetismus mit der Sensibilität, jetzt wird er mit
der Reproduction verglichen"*

**)

), wodurch die beiden Reihen ein¬

ander völlig entsprechen (die dynamische Reihenfolge: Magnetis¬

mus, Elektricität, chemischer Proceß — der organischen Reihen¬

folge : Reproduction, Irritabilität, Sensibilität). Die Motive
dieser Differenz oder Schwankung sind einleuchtend. Der Magne-

*) S. SB. I. 7. S. 1-126. Vgl. unten Cap. XXVII. N. II.
**) Ideen I. Cap. 6. Zusatz. S. W. I. 2. S. 177.
Fischer, Geschichte der Philosophie. VI. 42
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